
XV!
Vimd aignem Nutz der veemüglichen gehanndelltwirdet.
Demnach ordne» vod sitzen wir/welher oderwelchevnstr Landt-
leiirgelstlrch oder welltlich/Burger/Holden/vnd Vndtertkanen/
ymsüv lVem oderTrardt /Ärlerhen/oder ^eden irnneBmenwellen/dassolhes anderstnit geschee/noch demkhauffweinvnnd Trardtskhain andere Gumma / dan wie wein vnd Traidt
N7artins tag/vndas Traidvmb sandtNlichcls tag in demgmai.nen mltttn rauss)'cdes orts leüssig/gäb/oder genug isi bestimbtwerde/vnnd dasdervnnderthan vnvHoldaufdieselb zeit diewaal
hab/je,m Gläubiger der jm flirgelihenhat / aintweders die frücht

lichemInreresse/yedes,ars von zwainpig ainen gülden züerstat-
nen/darzueanchain yede Herrschafft vnd Oberkaitirevndtertha-nen vnd Holden hallte» sollen. Weiheroderwelliche abersollichefurlehenvnd keuffanderergestallt vortaillig handle«,vnd das «r-
saren wurd/dersclbsoll sein furlehen verloren haben / vnd ain halb
tayl den Haussarniendürffrigen lewten / vnd der annder halbrayldem Anzaigervnnd crkhondlger/oder wo khainer verhanden / derO brlgkatteruolgen/wellichgellt auch allso durch ain yede Obria->
kdair mltErnnskeingebracht vnnd bestimbrer Massen a»ssgerarlk

Aon ledigmüeHlgeii Versonnen.
Nachdem villedigermnessigen Personnen allenthalb durch vn,

scre Lannd hrn vnd wider ziehen/stil ligen/zeren vnd raysen,derenthuen vnd furnemenvnbekant/vnd deshalb«» nit wenig gefariich
pndbcschwarlich sein. Demnach wellich ledig Personen zöpaw,en weingartemoderander arbaitvn tagwerckh geschikbt wären/d,e sollen dem Gericht oder der Herrschaffran dem ort da syarbait
ten/gehorsam thuen vnnd vnnderworffen se,n , wie sich geviitt.Vnd die O bnkaiten sollen vermüg vnnserer hienor aussgegangner
prandaten/solliche» ftembden vnbekhanten müessgengernvnnd
ttrerchern/den Müessganngdarausallerlay leichtsettigkhait/ übel
vnndschaden gewondlichen «ruolgt/nitzuesehen noch gestatten,
sonder dieselben darumben/vnd siirnemblich so sy an den werchtä«
genmüessig gesehen werden/rechtfertigen/vnndwoGy darüber
serrer muessig betretten/nynderr gestattet oder geirrten werden/
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Aber arl yeder Herr soll bedacht sern/khainen ledigen kriecht siittee
i-hain Gressten noch annder Weingart arbait in bestanndtoderge-
dina auchkhaiir Werngart oder ander gründt erblich zünerlaffen,
allam Er sage zue/stchnach gelegenhart der zeit / vnd sücnembllch

innerhalb zwa ^en ^ aren ) rn Eanndt heüHieh nider zeietzen«.

DandasanndgtettderVdgtknechtVttd Schermleüt/soll hmfuro
allenthalben in Vnftrn Niderösterreichischen Lannden / bey menigs
dich Hohen vnd nidem Stanndts ganntz abftrn.

Aon Schotten v>iid Satko^ern.
^dieweil wir auch bericht lein/der besthwarung vnd geprechen iss

sonderlich die Srett vn M Zrckht in vnnsern Nlderösterreichischen
Lannden bishrer mitden Schotten/Sastoyern/vnnd dergleichen
auslendigen Ammern getragen haben . Demnach aus bewegliche
vrsachen / Gebietten vnnd wellen wir/das hinfür khainer derselben
Schotten/vnd Sapkoyer/zwischen dei» Jarmärckhten j in vnsern
Lannden fayl haben soll/Er sey dann in vnnsern Lannden in ainec
Gtat oder Marckht angeseffen/hab auch Burgerrecht/vn von s0l-
her Statt oder Marckht am genuegsam vrkhundt vn glaubbries/
darjnn Sy bekennen das Er jr Mitbürger sty/Alssdan mag Er an
den orten/wie anndere Ammer > m Lanndt / sein Amm ausstahen /
vn favl haben/doch mt hawsiern/welhes auch allen Burgern rer-

pstren sein soll Wellicher Schott oder Saphoyer aber nicht an,

gesrjsen wär/vn sollich briesswieyetz gemellt ist nit het/der soll nicht
m vnnsern Lannden ausstahen/noch fayl haben/dann allain aus de

Jarmärckhten vnnd Airchtageir/rnnd sonnst in khainen weeg . ^
Vnd vmbdefwillen sollen dieBurgerin Stetten vnd Marckhte/
aller Ahauffmans waar vnd gattungen / allzeit nach gelegehaitv
leüffzimbliche pfettwerdr/in recht fayllem kauff rn gnttem werdt

geben , wellicher Schott oder Gaphoyerauch nach eroffnung
diser vnnserpollicey ordnunglin ainem halben Jar betretten vnnv
befunde wurde/das Er derselben vnnser Ordnung zewider gcha-
delt/dersolldasLanndtzämumen/oderaberBurgerzüwcrde ge-
wise -i werden . Aber wellicher nach anssgang des halbe Jarsver
gemellten publicierung/alsainVbertrettersollicher Ordnung be¬
funden wmde/dem soll erstlich durch die V brigkhaitten der Zehent
rayl/Zumandern mal der halbtayl/vn zum dritten mal sein waar/
«Hab/vnd Ammb/gar miteinandergenomen werden/Doch hrerjn
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